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Mobilität

Energieversorgung und Infrastruktur

Perspektiven eines integrierten Systems
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C02

Brennstoffzelle

Mobilität
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Mobilität 

Feststellung:

Das Wetter bestimmt das Leben

oder

Die Erde gewinnt!
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Projektmanagement der Mobilität

- Zieldefinition Wie sieht der Verkehr 2025 aus.
Was brauchen wir, was nicht!

- Planen Produkte, Volumen, Wege und
Zeiten der Mobilität.

- Technologische Lösungen Abgaswerte, Kosten pro Kilometer,
Nutzungsvarianten.
ĂMobilitªtswerteñ als neuer Begriff.

- Der Faktor Mensch Was wollen wir?
Eine Lösung gegen den Endver-
braucher (Nutzer, Kunde) wird nicht
möglich sein.
Soziologie als Basis der Denke
weltweit.

Mobilität 

Ökologie ïMobilität
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Puch Haflinger (1959 - 1974)

Zweck: Militär

Antrieb: VKM 2 Zylinder 

Hubraum:643 cm³

Leistung: 22 - 27PS

Allradkonzept: 

zuschaltbare Vorderachse;

Differentialsperren 

vorne und hinten

Seiner Zeit weit voraus ïerstes Crossover Cabrio-Concept

Ăgrenzenlose Mobilitªtñ

Mobilität
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Die Beweglichkeit

Mobilität
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Kultur

virtuelle

Welt

Welt-

geschehen

Produktwelt

Selbst-

verwirklichung

Wertschätzung

soziale Bedürfnisse

Sicherheit

Existenz

Mobilität 

Individualisierung


